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Marokko. Vormarſch der Franzoſen auf Marakeſch.
Köln, 28. Sept. Nachrichten aus franzöſiſcher und an

derer Quelle, die dem Spezialkorreſpondenten der Köln. Ztg.
in Marakeſch zugehen, behaupten, der Vormarſch der Franzo-
ſen auf Marakeſch ſtehe bevor. Jn der Umgegend ſind ſtarke
Truppenaufgebote zuſammengezogen. Es ſollen Unruhen zwi-
ſchen den Volksſtämmen der Nachbarſchaft ausgebrochen ſein,
die den Vorwand zu dem Vorgehen abgeben ſollen. Die Ge-
ſchäftsleute aus der Schauja treffen Vorbereitungen, für den
Fall des Vormarſches die Konjunktur auszunutzen. Obwohl
die Franzoſen erklären, daß Mulay Hafid mit franzöſiſchen
Truppen Marakeſch beſuchen werde, iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
der Vormarſch ſchon früher ohne den Sultan erfolgt. Ohne
ein Eingreifen Deutſchlands ſteht nicht zu erwarten, daß die
Franzoſen bis Marakeſch Widerſtand finden. Auf einen ſolchen
könnten ſie aber bei den Burgen des Atlascaids beim Vordrin-
gen über Marakeſch hinaus ſtoßen.

Paris, 29. Sept. Miniſterpräſident Caillaux, der eine län-
gere Konferenz mit dem Miniſter des Aeußern de Selves hatte,
erklärte heute mittag den Vertretern der Preſſe, daß die neuen
deutſchen Vorſchläge keineswegs das Endreſultat der Verhand-
lungen über Marokko in Frage ſtellen. Deutſchland habe keine
neuen Forderungen geſtellt, ſondern nur neue Formeln für
ngelne Punkte vorgeſchlagen, die noch nicht feſtſtanden. Es
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ohne Bereinbarung nicht geſenkt.
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habe aber nichts von dem, was bereits vereinbart war, zurück-
genommen. De Selves erklärte den Journaliſten ebenfalls, es
liege kein Grund zur Beunruhigung vor. Morgen früh findet
ein neuer Miniſterrat ſtatt. (Was mögen wohl die neuen For-
meln für eine Bedeutung für Frankreich haben

Krieg zwiſchen Jtalien und der Türkei.
Merſeburg 30. September.

Jtalien und die Türkei befinden ſich im Kriegszuſtande. Jta-
lien iſt moraliſch im ſchwerſten Unrecht, denn es hat mitten im
Frieden einer auswärtigen Macht ein Ultimatum geſtellt, ein
Vorgehen, das als völkerrechtswidrig und brutal zugleich be-
zeichnet werden muß. Italien iſt der Friedensſtörer in Europa,
denn ob die ohne Not aufgerollte tripolitariſche Frage nicht ſehr
weite Kreiſe ziehn wird, läßt ſich heute noch nicht abſehn.

Was wird Rußland tun, wenn die Türkei in Krieg verwik-
kelt wird? Wird es da wieder einſetzen, wo es 1877 aufgehört
hat, als es vor den Toren Konſtantinopels ſtand, was wird
Bulgarien, was die Albaneſen, was die Kreter tun? Auf der
andern Seite: Was wird der Jslam tun? Man unterſchätze
die ungeheuren Gefahren nicht. Die engliſche Preſſe, diesmal
muß man ſie loben, verwirft nicht nur die flagrante Rechts-
verletzung Jtaliens, ſondern weiſt auch auf die großen Gefahren
hin, die den Chriſten in den europäiſchen Kolonien drohen,

wenn ſich die Mohamedaner erheben. Die engliſche Preſſe
plädiert denn auch dafür, daß England und Deutſchland noch
im letzten Augenblick intervenieren möchten, wozu es freilich
wohl zu ſpät ſein möchte.

Militäriſch iſt Jtalien z. Z. im Vorteil. Den 30 000 Mann,
die es angeblich nach Tripolis zu werfen gedenkt, kann die Tür-
kei keine genügende Truppenmacht entgegen ſtellen, weil das
Meer dazwiſchen liegt, und die türkiſche Flotte nicht imſtande
iſt, der italieniſchen Widerſtand zu leiſten; die letztere hält das
Meer beſetzt und würde türkiſche Truppentransporte zu Schiff
nicht durchlaſſen.

Die ganze politiſche Lage hat mit Einem Schlage ein höchſt
bedrohliches Ausſehen bekommen.

Es liegen bis zur Stunde nachſtehende Meldungen vor:
Rom, 29. Sept. Da die ottomaniſche Regierung die For-

derungen des italieniſchen Ultimatums nicht angenommen hat,
ſind Jtalien und die Türkei ſeit heute nachmittag 226 Uhr in
Kriegszuſtand. Die Blokade von Tripolis und Cyrenaika wird
den Mächten ſofort notifiziert werden.

Konſtankinopel, 29. Sept. Auch hier iſt die Kriegserklärung
bereits bekannt gegeben.

Rom, 29. Sept. Um 5 Uhr 40 Min. gab der Miniſter di
San Giuliano den Vertretern der Preſſe folgende Erklärung
„Die Antwortnote der Türkei auf das Ultimatum Jtaliens war
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keine peremptoriſche, ſondern eine ausweichende und hinaus-
ſchiebende Antwort. Deswegen hat die Regierung des Königs
der Türkei den Krieg erklärt.“

Paris, 29. Sept. Jn der hieſigen türkiſchen Botſchaft wird
erklärt, daß die Pforte die heute nachmittag ablaufende Friſt
des Ultimatums nicht erſt abwartete, ſondern rundweg erklärt
hatte, daß ſie die italieniſchen Forderungen für mit der Sou-
veränität der Türkei nicht vereinbar hält und an die Mächte
eine entſprechende Zirkularnote verſendet. Die von den Jtali-
enern ins Werk geſetzte Blockade der Küſte von Tripolis wäre
nicht im geringſten geeignet, die Türkei einzuſchüchtern. Es ſeien
nicht bloß in Tripolis, ſondern an allen Punkten ausreichende
militäriſche Maßnahmen getroffen, um etwaigen Ausſchiffungs-
verſuchen italieniſcher Truppen energiſch zu begegnen. Die
ſtarke türkiſche Garniſon iſt vom beſten Geiſte beſeelt und die
geſamte Bevölkerung bereit, jeden Zollbreit türkiſchen Bodens
bis zum letzten Blutstropfen zu verteidigen.

Rom, 29. Sept. Sonderausgaben der römiſchen Blätter
melden: Die italieniſchen Schiffe kreuzen vor Tripolis auf hoher
See und richten ihre Scheinwerfer auf den Hafen. Der Dampfer
„Herkules“ iſt von Tripolis abgegangen. Der Dampfer „Adria“
iſt mit dem apoſtoliſchen Präfekten Pater Bresciani dort an
gekommen.

Malta, 29. Sept. Ein bei dem „Reuterſchen Bureau“
eingegangenes Privattelegramm meldet: 12 italieniſche Kriegs-
ſchiffe warfen vor Tripolis Anker. Man erwartet, daß ſie heute
nachmittag Mannſchaften landen.

Rom, 29. Sept. Laut Depeſchen des „Corriere della Sera“
aus Tripolis ſind faſt ſämtliche Europäer aus Tripolis geflohen.
Von den Jtalienern blieben nur 40 Perſonen und die Franzis-
kanermönche zurück. Geſtern ging der Dampfer „Ercole“ mit
500 Europäern von Tripolis ab. Generalleutnant Caneva
iſt mit dem Oberbefehl über die Truppen betraut worden, die die
Okkupation von Tripolis durchführen ſollen. Generalleutnant
Caneva wurde in Udine, das damals noch in öſterreichiſchem
Beſitz war, geboren, ſtudierte in der Wiener Neuſtädter Mili-
tärakademie und machte die Schlacht von Königgrätz als Leut-
nant mit.

Konſtankinopel, 29. Sept. Der „Tanin“ veröffentlicht heute
einen heftigen Leitartikel gegen Jtalien. Die Türkei würde,
ſchreibt das Blatt, um ihre Ehre zu verteidigen, keinen Krieg
fürchten. „Wenn die Türkei ſich zur See nicht verteidigen kann,
ſo wird zu Lande kein Opfer geſcheut werden. Italien darf nicht
glauben, daß nach einem Kanonadenaustauſch die Türkei ſich
wieder ausſöhnen werde, ſondern von heute ab wird Haß und
Rache zwiſchen Jtalien und der Türkei bis zur Vernichtung eines
dieſer Länder nicht aufhören. Wir werden alles anwenden,
um uns an Italien zu rächen. Ueberall werden wir mit Jtalien
kämpfen. Von heute ſind unſere Beziehungen zu Italien ab-
gebrochen. Wir wollen keinen Italiener mehr in der Türkei
dulden, keine italieniſche Fahne im Hafen ſehen, keine italieni-
ſchen Waren gebrauchen, ſondern alles Jtalieniſche haſſen. Die
Hauptpflicht der Türkei iſt nunmehr, ſich an Jtalien zu rächen.“
Der Tanin ſchließt: „Auf, Patrioten, tut eure Pflicht!“

Paris, 29. Sept. Ein hoher türkiſcher Staatsmann, der
ſich auf der Durchreiſe hier aufhält, äußerte ſich über die Lage:
„Die italieniſche Note iſt ein flagranter Bruch der völker-
rechtlichen und diplomatiſchen Gepflogenheiten des internationg-
len Verkehrs und ein Fauſtſchlag in das Geſicht Europas. Man
darf annehmen, daß das Vorgehen Jtaliens nicht nur in der
Türkei in dieſem Sinne verurteilt werden wird. Jn der Ge-
ſchichte der Diplomatie wird der Fall, wo ein Staat es nicht
für angezeigt hält, ſeine Forderungen zu unterbreiten, ſondern
dieſe in Form eines Ultimatums auszuſprechen, vereinzelt da-
ſtehen. Daß die Türkei den Jtalienern einen zähen Widerſtand
entgegenzuſetzen vermag, kann nicht in Abrede geſtellt werden.
Militär und Bevölkerung in Tripolis ſtehen wie ein Mann ge-
gen den eindringenden Feind und dürften in den kaiſerlichen
Truppen, die in Aegypten lociert ſind, eine nicht zu unter-
ſchätzende Stütze finden. Das gibt der Türkei die Möglichkeit,
den Krieg ſo lange fortzuſetzen, bis man auch in Jtalien zu der
Einſicht gekommen iſt, daß die angewandte Mühe, das ver-
goſſene Blut und nicht zuletzt die verlorenen Millionen, die
ihm die Expedition täglich koſtet, nicht aufgewogen werden
können von dem Beſitz eines Landes, in dem es ſtets fremd,
und der Einverleibung eines Volkes, das dem Eindringling
ewig feindlich geſinnt bleiben wird.

Konſtankinopel, 29. Sept. Die Albaneſen von Djakowa
haben den Wali von Uesküb ſeit drei Tagen gefangen genommen
und wollen ihn nicht freigegben, wenn ſie nicht die gleichen Zu-
geſtändniſſe erhalten wie die Maliſſoren, die indes ihrerſeits
wieder bedenklich unruhig zu werden beginnen, da ſie finden,
daß die Regierung nichts tue, um ihre wirtſchaftlichen Ver-
ſprechungen wahr zu machen.

Budapeſt, 29. Sept. Extrablätter verbreiten die Nachricht,
von der Ablehnung des italieniſchen Ultimatums ſeitens des
türkiſchen Miniſterrates. Die Lage wird in hieſigen politiſchen
Kreiſen überaus ernſt beurteilt, da eine Rückwirkung des Krie-
ges auf dem Balkan unausbleiblich erſcheint. Jn Belgrad wird
ſchon heute von der Okkupation des Sandſchaks Novibazar ſei-
tens Serbiens geſprochen.

Paris, 30. Sept. Die „Agence Havas“ meldet aus Kon-
ſtantinopel um 10 Uhr abends: Das Kabinett Hakki-Paſcha hat
demiſſioniert. Said-Paſcha iſt zum Großweſir ernannt worden.
Kiamil-Paſcha wurde Miniſter des Aeußern und Mahmut
Schewket-Paſcha bleibt Kriegsminiſter.

Berlin, 29. Sept. Die Berliner Korreſpondenten der rö-
miſchen Blätter „Tribuna“ und „Giornale d'Jtalia“ teilen
mit, daß Deutſchland den Schutz von Leben und Eigentum der
in der Türkei wohnenden Italiener übernommen habe. „Tri-
buna“ und „Giornale d'Jtalia“ heben die völlige Loyalität
Deutſchlands ſowie den freundſchaftlichen und ſympathiſchen
Charakter ſeiner Haltung hervor.

London, 29. Sept. Der „Central News“ wird aus Malta
telegraphiert, die italieniſchen Pläne zur Mobilmachung für
Tripolis ſeien ſchon länger fertig geweſen. Der italieniſche Ge-
neralſtab ließ ſie an die Armeekorps zu Neapel und Palermo
verteilen. 30,000 Mann ſollen mobil gemacht werden, und

zwar in zwei Diviſionen von je zwei Brigaden. Der Höchſtkom-
mandierende wird General Caneva ſein, mit drei Generälen
unter ihm. Der Truppentransport wird Admiral Aubri unter-
ſtellt werden. Zwanzig transatlantiſche Dampfer wurden ein-
gezogen und ſtehen zum Truppentransport bereit. Das Zen-
trum der Operationen iſt Auguſta in Sizilien, von wo die mobil
gemachten Truppen abſegeln werden.

Vom Kriegsſchauplatz.
Rom, 30. Sept. Soeben wird aus Tripolis gemeldet:

Der Schiffsleutnant Graf Lovatelli iſt als Parlamentär bei
Tripolis gelandet, um der türkiſchen Regierung die Aufforde-
rung zur Uebergabe des Platzes zu überbringen. Der Offizier
fuhr in einer Schaluppe an Land.

Paris, 30. Sept. Die Aufforderung der italieniſchen Flotte
vor Tripolis zur Uebergabe der Stadt iſt von der türkiſchen
Behörde zurückgewieſen worden.

Rom, 30. Sept. Das italieniſche Geſchwader unter Ad-
miral Aubri iſt bereits dicht an die Küſte von Tripolis heran-
gekommen und wird heute von Rom aus die Weiſung erhalten,
die Okkupation zu vollziehen, falls die türkiſche Behörde nicht
gutwillig den Halbmond herunterholt. Die italieniſche Flotte
wird heute noch nicht an Land gehen. Für den Fall, daß die
Türken Widerſtand leiſten, wird morgen mit der Beſchießung
von Tripolis und der Ausſchiffung von Truppen begonnen
werden.

Paris, 30. Sept. Die „Agence Havas“ melde taus Kon-
ſtantinopel, daß italieniſche Panzerſchiffe vor Smyrna und Sa-
loniki erſchienen ſeien.

Paris, 30. Sept. Ein um 10 Uhr abends aufgegebenes Te-
legramm beſagt: Jtalieniſche Truppen ſind in Tripolis und Ben-
ghazi an Land gegangen. Die „Agence Havas“ meldet aus
Saloniki: Ein italieniſcher Kreuzer hat ein türkiſches Torpedo-
boot im Hafen von Preveſa zerſtört und Truppen gelandet. Die
Militärbehörde läßt ein Bataillon Soldaten nach Preveſa ab-
gehen.

Düſſeldorfer Stichwahl.
Wie nach dem Verhalten der Liberalen mit Sicherheit vor-

auszuſehen war, iſt es eingetroffen: Der Sozialdemokrat Haber-
land iſt geſtern mit rund 39 000 Stimmen gegen 36 000, die
der Klerikale Friedrich erhielt, gewählt worden.

Düſſeldorf, 29. Sept. Bei der heutigen Reichstagsſtich-
wahl erhielten Dr. Friedrich (Zentrum) 36 111, Haberland
(Soz.) 39 264 Stimmen. Es iſt alſo der Sozialdemokrat ge
wählt.

Bei der Hauptwahl am 21. cr. erhielt Friedrich rund 29 300
Stimmen, hat alſo in der Stichwahl rund 7000 Stimmen mehr
bekommen, während Haberland, der in der Hauptwahl rund
34 000 Stimmen erhielt, in der Stichwahl 5 000 Stimmen mehr
bekommen hat. Jn der Hauptwahl ſind in Summa rund 70 000
in der Stichwahl dagegen rund 75 000 Stimmen abgegeben
worden, alſo 5000 mehr. Es ſcheint, daß die Nationalliberalen
doch zum Teil für den Klerikalen geſtimmt haben, denn die
7000 Stimmen, die dieſer in der Stichwahl mehr erhielt, dürften
ſich zuſammenſetzen aus den 3000 Stimmen, die in der Haupt-
wahl Herkenrath (chriſtlich-ſozial) erhielt und aus 4000 nati-
onalliberalen. Wären die 3 300 Breitſcheidſchen Stimmen (frei
ſinnig-demokratiſch) in der Stichwahl auf Friedrich abgegeben
worden, ſtatt auf Haberland, ſo hätten für Erſteren die Stim
men gereicht mit anderen Worten: Die Freiſinnigen und De
mokraten haben den Wahlkreis Düſſeldorf der Sozialdemokratie
ausgeliefert, was auf Grund ihrer Wahlparole: „Gegen den
ſchwarzblauen Block, gleichviel, wer links ſteht“, niemanden
überraſcht.

Bei der Wahl im Jahre 1907 wurden 14 600 liberale Stim-
men abgegeben; die diesmal in der Hauptwahl auf Breitſcheid
und auf Herkenrath lauteten, zuſammen 6 300, mögen immer-
hin darin enthalten geweſen ſein, ſo bleiben immer noch 8 300
Stimmen als bei der diesmaligen Hauptwahl ausgefallen, die
man bei den Nationalliberalen wird ſuchen müſſen; rechnet
man nun für die diesmalige Stichwahl 3000 Herkenrathſche und
4000 nationalliberale, zuſammen das Plus Friedrichs bei der
diesmaligen Stichwahl, ſo fehlen immer noch 4300 national-
liberale Stimmen bei der diesmaligen Stichwahl gegen die
Hauptwahl von 1907. Auch dieſe 4300 Stimmen würden,
ebenſo wie die Breitſcheidſchen 3300, genügt haben, um Friedrich
durchzubringen.

Was wird nun das Endergebnis ſein? Die paar Monate,
welche der Reichstag noch zu leben hat, machen nicht viel aus,
es iſt ziemlich gleichgiltig, ob Friedrich oder Haberland an den
Sitzungen teilnimmt. Die Bedeutung der Düſſeldorfer Wahl
liegt in ihr als Symptom, und in dieſer Beziehung dürften die
Liberalen eine ſchlechte Rechnung aufgemacht haben für die be-
vorſtehenden Reichstagswahlen in denjenigen Kreiſen, wo ſie
mit den Sozialdemokraten zur Stichwahl ſtehen und das Zen-
trum mit ſeinen Tauſenden die Entſcheidung in der Hand hält.

Der Klerikale Bachem hat vor der Düſſeldorfer Stichwahl er-
klärt, das Zentrum werde Vergeltung üben, und ſo wenig wir
eine ſolche Politik zu billigen vermögen, ſo werden ſich die Li-
beralen ſpeziell keineswegs darüber wundern oder entrüſten
dürfen, denn es iſt genau das, was ſie ſelber getan.

Die ganze liberale Wahlpolitik der beiden letzten Jahre, den
Teufel durch Belzebub auszutreiben, d. h. den „ſchwarz-blauen
Block“ durch die Sozialdemokraten zu ſchwächen, kommt nur
dieſen letzteren zu gute, nicht aber den Liberalen ſelber. Das
haben Reichstags-Nachwahlen ebenſo beſtätigt, wie die Land-
tagswahlen im Königreich Sachſen.

Düſſeldorf, 28. Sept. Der bekannte bürgerliche Demokrat
Dr. Potthoff hatte das dringende Erſuchen an die Beamten-
ſchaft gerichtet, für den Sozialdemokraten zu ſtimmen. Sein
Erſuchen lautet: „Die Sozialdemokratie kann ſo wenig wie
eine andere Partei den „Staat vernichten“ wollen. Sie will den
gegenwärtigen Staat verändern, wie die anderen Parteien auch.
Der Liberalismus und die Demokratie wollen Deutſchland zu
einem freien Volksſtaate machen, das Zentrum möchte es zu
einem unfreien Kirchenſtaat machen. Von ſozialiſtſchen Re
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formen iſt im nächſten Reichstage keine Rede, denn die Sozial-
demokratie bleibt dort eine ſchwache Minderheit. Das Zen-
trum aber iſt mit den geiſtesverwandten Konſervativen eine
Mehrheit und bildet eine gegenwärtige Gefahr für ein freiheit-
liches Deutſches Reich mit gerechter, volkstümlicher Politik. Der
Dienſteid des Beamten geht auf den Namen des Staatsober-
hauptes. Aber nicht auf deſſen Perſon, erſt recht nicht auf die
Perſon des Vorgeſetzten, ſondern auf den Staat, der durch den
Namen repräſentiert wird. Der Beamte ſchwört, ſeinem Volke
und der Volksorganiſation, dem Staate, treu zu dienen. Da-
rum muß er auch politiſch ſo handeln, wie es ſeiner Ueberzeu-
gung vom Wohle des Staates und Volkes entſpricht.“ Es iſt
traurig, daß ſolche unwahren Behauptungen und Phantaſtereien
ſich ſoweit vorwagen können. Potthoff hat weder eine Ahnung
von der Bedeutung des Beamten-Eides, noch von den Endzielen
der Sozialdemokratie.

Deutſches Reich.
Berlin, 29. Sept. (Hofnachrichten.) Die Kaiſerlichen Maje-

ſtäten verweilen in Rominten. Nähere Nachrichten liegen nicht
vor.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg i ſtvon Hohen-
finow wieder in Berlin eingetroffen.

Dresden, 29. Sept. Die königliche Kreishauptmannſchaft
hat beſchloſſen, Herrn Alfred Bilz, dem Direktor des Sanato-
riums in Dresden-Radebeul, die Konzeſſin zu entziehen, wegen
Unzuverläſſigkeit, falſcher Behandlung von Krankheitsfällen und
oberflächlicher Handhabung bei mit Jnfektionskrankheiten behaf-
teten Perſonen.

Luftſchiffahrt.
Berlin, 29. Sept. Auf dem Johannistaler Flugplatz er-

eignete ſich heute nachmittag 05 Uhr ein gräßliches Unglück.
Der bekannte Flieger Kapitän Engelhardt und der 19jährige
Flieger Sedelmayer ſtürzten mit einem Wright- Apparat aus
30 Meter Höhe ab. Sedelmayer iſt ſchwer verletzt, ſo daß ſein
Wiederaufkommen zweifelhaft erſcheint. Engelhardt wurde ent
ſetzlich verſtümmelt unter den Trümmern des Apparates tot
hervorgezogen. Engelhardt legte die letzte Runde wieder in
mäßiger Höhe von etwa 20 bis 30 Metern zurück, als plötzlich
die Maſchine ſtark ſchwankte und ſeitlich nach vorn abſchoß. Ob
gleich ſich der Apparat nur in verhältnismäßig geringer Höhe
befunden hatte, bildeten die Tragflächen des Doppeldeckers einen
Trümmerhaufen, ein wirres Durcheinander von zerbrochenen
Tragſtützen, Spanndrähten und ſonſtigen Teilen des Flugzeugs.
der Motor und der Propeller waren vollſtändig zertrümmert.
Kapitän Engelhardt lag unter dieſen Trümmern begraben. Sein
Paſſagier und Schüler Sedlmayr lag mit lebensgefährlichen
Verletzungen daneben.

Lokales.
Merſeburg, 30. September.

Gedächtnis- Feier. Eine vom Vaterländiſchen Frauen
verein veranſtaltete Gedächtnisfeier für weil. Jhre Maj. die Kai-
ſerin Auguſta fand geſtern nachmittag 25 Uhr in Rülkes Saal
ſtatt. Die Feier wurde eingeleitet dur cheinen Geſangsvortrag
der Zöglinge der drei erſten Klaſſen des Kgl. Seminars: „Sei
getreu bis in den Tod“, daran ſchloß ſich ein Vortrag für Piano
und Violine, als dann hielt Herr Superintendent Bithorn die
Gedächtnis-Rede, worin die Charakter- Eigenſchaften der hohen
Frau, die viel Leid im Leben erfahren, geſchildert wurden. Sie
war ein ausgeprägter, ſelbſtändiger Charakter, ihre hohen Gei-
ſtesgaben und ihr feſter Wille beſtimmten ſie, ſich zu betätigen,
und ſie hat gewirkt, ſtets hohe Ziele im Auge. Jhre Stand-
haftigkeit im Leiden war bewunderungswert. An die Rede
ſchloß ſich Geſang, womit die würdige Feier endete.

Von der Kgl. Regierung. Regierungsrat Carus hierſelbſt
iſt an die Kgl. Regierung in Hannover verſetzt worden.

Vom Rathauſe. Die Wahl der Herren Regier.-Rat Dehne
und Stadtverordneter Schmidt zu Stadträten iſt allerhöchſt be-
ſtätigt worden.

Dienſt-Jubiläum. Herr Generalkommiſſions Sekretär
Ziegner feiert heute ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Während
dieſer Zeit iſt er ununterbrochen (das Militärjahr ausgenom-
men), bei der genannten Behörde geweſen und erfreut ſich in
Beamtenkreiſen allgemeiner Achtung und Beliebtheit. Seit 153
Jahren wirkt Herr Ziegner als Schriftführer des hieſigen Be-
amten-Vereins, und die mancherlei intereſſanten und belehren-
den Vorträge, die die Mitglieder des Vereins im Laufe der
Jahre gehört, die feſtlichen Veranſtaltungen des Vereins zu
Kaiſers Geburtstag fanden allezeit einen eifrigen Förderer die
ſer Veranſtaltungen in der Perſon des Genannten. Auch im
BeamtenWohnungs-Verein, der den hieſigen Beamten andere
Wohngelegenheiten geſchaffen hat, iſt Herr Ziegner unermüd-
lich tätig geweſen, ſeit 1907 als ſein Vorſitzender. Auch in den
kommunalen Vereinen hat ſich der Jubilar faſt regelmäßig an
den Beſprechungen beteiligt. Wir wünſchen ihm herzlich Glück,

Der Winterfahrplan erſcheint in nächſter Nummer.
Das Konkursverfahren iſt heute vormittag gerichtlich über

das Vermögen des Kaufmanns Herrn Rich. Wiegand, an der
Stadtkirche, angemeldet worden.

Verein für Heimatkunde. Uebermorgen, Montag, abends
814 Uhr hält der Verein für Heimatkunde im „Herzog Chriſtian
ſeine nächſte Verſammlung ab. Den Vortrag, verbunden mit
Vorweiſung von Objekten, wird Herr Lehrer O. Schröder hal
ten. Das Thema desſelben lautet: „Von Dresden über Dux
nach Prag.“ Eine geologiſche Wanderung durch das Gebiet der
ſächſiſchen Schweiz, des nordböhmiſchen Tertiärgrabens und
des mittelböhmiſchen Silurbeckens unter der Leitung des Univer-
ſitäts-Profeſſors Walther Halle. Jm „vorgeſchichtlichen
Fundberichte“ wird Aufſchluß gegeben über die Haustiere und
Werkzeuge der bronzezeitlichen Anſiedlung in Braunsdorf.
Gäſte ſind willkommen.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten Salon. Wir e
auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß nach einem Jn
ſerat in der vorliegenden Nummer der „Bund Halleſcher Künſt
ler“ am Sonntag eine vierwöchige Ausſtellung der Werke ſeiner
Mitglieder eröffnet. Wir werden auf dieſelbe noch zurückkom-
men und können den Beſuch derſelben nur warm empfehlen.
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Reute veachtenswerte Kusstellung

Amäiliche ekannkmachungen.

Die Stelle eines Hausmanns für
das ſtädtiſche Krankenhaus hierſelbſt
iſt zum 1. Januar 1912 anderweit
zu beſetzen. Jahresgehalt: 700 Mk.
neben freier Station, für Familie,
Wohnung, Heizung und Beleuchtung.
Le Meldungen mit ſelbſtgeſchriebenem

benslauf und. Zeugniſſen ſind bis
ſpäteſtens 5. Oktober ds. Js. an
uns einzureichen.
Merſeburg, den 21. September 1911

Krankenhausdeputation.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Perſonenſtan-
des für das Steuerjahr 1912, wel-
che in die Zeit vom 29. Oktober
bis ſpäteſtens 18. November ds.
Js. fällt, hat durch Hausliſten zu
erfolgen.

Hausliſtenformulare und Anfra-
gen an die Arbeitgeber betr. Lohn-
und Gehaltsverhältniſſe der dau-
ernd beſchäftigten Arbeiter und
Angeſtellten hält die Kreisblatt-
druckerei auf Lager.

Die Gemeinde und Gutsvorſtän-
de erſuche ich um rechtzeitigen Be-
zug dieſer Formulare.

Anfang November ds. Js. werde
ich die für 1913, 1912 und 1913
gebundenen Staatsſteuerliſten, ſowie
Formulare für die neue Veranla-
gung (Perſonenverzeichnis und
Staatsſteuerrolle 1912) den Gemein-
de und Gutsvorſtänden zugehen
laſſen.
Merſeburg, den 22. Septbr. 1911.

Der Vorſitzende
der Veranlagungskommiſſion.
Hrafd'Haußonville.

Privake Anzeigen

Herrſchaftl. Wohnung
ſehr hohes Part. nicht unterkellert,
5 Z., gr. Badeſt. mit Einrichtung,
Küche c2, kl. Garten, wegen Wegz.
nach ausw. z. I. April zu vermieten.

Beſichtigung v. 2 5 erbeten.
Hehkardt, Oberaltenburg 12.

Eiu
Hausgrundſtück mit Laden
in Altenburg S. A. circa 10 000
Mk. Umſatz. Mietseinnahme 560
Mk. Familienverhältniſſe halber zu
verkaufen. Näheres durch Albert
Eranke, Merseburg, Anneu-
ſtraß 29.

Alte angeſehene
Lebensverſich. Geſellſchaft

mit modernen Einricht. ſucht für
alle Plätze der Prov. Sachſen und
Thüringen
tücht. Pertreter od. IJnſpektor;
die Geſellſchaft iſt bereit fleiß. Her
ren hinſichtlich d. Bezüge wie Ge-
halt, Prov. a. Speſen weiteſtens
entgegenzukommen. Off. u. X. a. d. Exp.zutgeg ff rpVerein für Heimatkunde.

Montag, den 2. Ottober abends
8 Uhr

Verſammlung
im Saale des Herzogs Chriſtian“.

1. Vortrag (mit Vorweiſungen)
des Herrn Lehrers Schröder: Von
Dresden über Dux nach Prag. Eine
geologiſche Wanderung durch das
Gebiet der ſächſiſchen Schweiz, des
nordböhmiſchen Tertiärgrabens u.
des mittelböhmiſchen Silurbeckens
Unter der Leitung des Univerſitäts-
Prof. Walther-Halle.

2. Vorgeſchichtlicher Fundbericht
mit Auslagen.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorstand,.

n

l

Ceschmackvolle Teppiche

eine Ziüerde der Wohnung
Grosse Neu-Eingänge in sehr schönen

modernen Mustern.

Deutsche Fabrikate
Erprobte Qualitäten.

Axminster Tapestry Teppiche
Velour Haargarn- unch

27 Kokos-Teppiche. T
Ein grösserer Posten

moderner Bett- u, Pultvorlagen
Soweit Vorrat Stück nur M. 1. 2. 3.25. 4.50 5.00

GARDINEN STORES.
Tüll-Gardinen weiss u. creme m. Bandeinfs. m 1.,50-3094
Tüll-Gardinen weiss u. creme, Fenst.-2 Flüg. 14,50-2,50
Erbstüll-Gardinen mit Bändchenarbeit, Fenster

2 Flügel 16,25-—8. 00
Tüll-Dekorationen-Spitzen Imitation, 2 Flügel, 1 Behang

Garnitur 15.00--5,75
Tüll-Stores weiss u. creme, Stck. 1,75, 2.25, 3.,50
Erbstüll-Stores mit Bändchenarbeit und Handspachtoel

Stck 18.50 5.75
Erbstüll-Halbstores m. Volant u. Filetmotiv

Stck. 13,50--5. 75
Leinen-Garnituren, 2 Flügel 1 Behang 7.00 8.50 10.00

12.,00 16,00

Wo u U93 W

Brise bise U.

Portieren Decken Läuferstoffe
Dekorationen Filztnech-Tischdecken

Filztuch mit Applikation mit Applikation
Garnitur 4.,50, 7,50, 10., 16,50 2.25 3. 50 4,50

felle 2,50 4,00 5,00 6,00 8,00
Mohairplüsch-Tischdecken 6.50 83,50 10,50

Linoleum e e an 67, 90, 110 m weitbreit sowie Läufer

Linoleumreste und zurückgesetzte Muster besonders billig.

Otto DobKowits
Entenplan Il Entenplan Il

MA Ghilft sparen!
Die dünnste Wassersuppe, jede schwache Bouillon,
ebenso Saucen, Gemüse u. Salate erhalten augen-
blicklich, feinen kräftigen Wohlgeschmack durch
Zusatz einiger Tropfen MAGGIlIs Würze.

Achtung vor Nachahmungen

Montag geschlossen

II. Taitza., Neumarkt 18.

re

9

in Damen-Ponfektion, Teppichen u. Gardinen

Otto Dobkowitz. Vntenplan
Montag geschlossen.

G. Moffmanm,
Inhaber: Bernhard Taitza.

Möbel
auf Rrecdit.

echt y re

e

e

I Auf Kredit Auf Kredite 1 Tisch., 2 Stühle Preis 2 Bettst.. 2 Matr. Preis
1 Rottstel( ca. M. 1Wascht. 1 Schrank ca. M.

ettstelle 1 Vertiko, 1 Diwan1 Matratze 80 4 Stühle, 1 Tisch 450
Anz. 1 Spiegel, 1 Kompl. Ang.

1Spiesgel, 1Konsole M. 7. Küche etc. ete. M. 38.

1 Schrank, 1 Tisch Preis REinzel-Möbel in grösster

ca. Al. r N C1 Bettst., 1 Matr. Auswahl, farbige Küehen,3 Stühle, 1 S 20 moderne Schlafzimmer,

e e J e J 3h e es Anz. Speisezimmer, Salons,
1 Federbett M. 10. Umbaaten, Polster waren.

Herren-, Damen-, Kinder- Garderobe
Manufaktur waren. Federbetten

Teppiche, Läuferstoffe, Gardinen,
Schuhwaren ete. ete.

Alles bekommen Sie zu leichtesten Bedingungen

Auf Kredit;eamte erhalten Kredit ohne Anzahlung bei

Carl Alineler,
Halle a S.

Leipzigerstrasse 11., I. II. III. Etage.
Eingang Kl. Sandberg, gegeniüb. der Ulrichskirche

Kredit nach auswärts.

D aller Art5 in jeder Preislage
bei grösster

h

h

O. Scholle Wwe.
Gotthardtstrasse 34.

Die Merſeburger Kochſchule
empfiehlt ihren täglichen Mittagstiseh zu 90 Ptg-

(im Abonnement 80 Pfg.) von 12 35 Uhr ab.
Anmeldungen am Tage vorher erbeten, ebenſo Beſtellungen von

Menagen u. einzelnen Schüſſeln außer dem Hauſe.

Auswahl
Polſtermöbel
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Damentuche, reine Wolle, tropfenecht, beste Fabrikate

Kostümstoffe in deutschem und engl. Geschmak, 130 em. br.

Gestreifte Blusenstoffe schöne helle und dunkle Dessins

e

Rerbsit-Kngebote
aus allen Abteilungen zu ganz besonders billigen Preisen.

Wollene Kleiderstoffe
in jeder Geschmacksrichtung von einfacher bis elegantester Ausführung in ausser gewöhnlich grosser

Auswahl. Als hervorragend preiswert empfehlen:
Reinwollene Cheviots, bewährte Fabrikate in viel. Farb. Meter von 5 4 ig 85
Coatins, reine Wolle, in reicher Farbenausmusterung

Satintuche, reine Wolle in allen Modefarben Meter von 4 e

Meter von Wie Tr
Hauskleiderstofke, solides Gewebe, gestreift und Karriert Meter von2 i Or.

Moderne Bordürenstoffe für Kleider und Blusen in reicher Auswahl

Abgepasste Roben, indigeh Mull, Tüll, Voile, Seide Stück von 72 i

50 16
Meter J pis

Meter von 8 i 2

Meter n

Damen- Konfektion
Grosse Sortimente erstklassiger Fabrikate aus aparten, soliden Stoffen in neuesten Fassons von

tadelloser Passform bis zur feinsten Art. Besonders billig:
5Wollblus e einfarbig. Stoff, Vorderteil bestickt, Kragen u. Manschetten aus Spitwenstog4 o

W 7ollbluse aus rein woll. Popeline, viele Farben mit Samtpasse, Manschetten Knoptgernitarb 5

e 5Kostümrock aus Stoffen engl. Art, moderne Form mit Blenden und Samt-Garnitur 6

a 5Kostümrock aus reinwollenem Cheviot. marine sehr reich m. Tressen u. Knöpfen garn, 6 g

Farbiger Paletot; 50al er in verschiedenen Stoffen mit Knopf- ufd Samtgarnitur
50Farbiger Paletot aus Stoffen engl. Art in sport und grau mit Samtkragen 10
00Kostüm rein wollener COheviot, Jacke mit Seidenfutter hochapartes Facon 24

Kostüm gestreift KRammgarn, Jacke mit Seidenfutter und Seidengarnitur 3900

Backfisch- Mädchen- und Knaben-Garderoben e e re

Seidenstoffe
weiss, schwarz, farbig, f. Kleider 9)00Satin de chine, u. Blusen, grossse Sortim. Meter

reine Seide, waschb. in viel Farb. f. Ball- 1 45P I inzesschen, u. Gesellschaftskleid. 50 cm. br. Atr.

3 f. Blusen in neuesten Streifenmust. 9)00Seidensammet rfür Kleider u. Blusen, grosse Farbenauswahl, be- 100Velvet Meter 270 240 180 I

Reinlein.
Serie I

währte Qualität,

Herren-Krawatten
Selbstbinder u. Regattes, einfarbig,neuesten Farben Staeh 95 re

St. 50 Pf., 3 St. 1.40 St. 65 Pf.,
Echte Madeira- Taschentücher mit Handlanguette

Konfektionierte Weisswaren, Taschen
Jabots, hübsch mit Spitzen garniert
Jabots, einseitig, Batist und Täll

Madeira-Taschentücher, mit imitierter Languette
Serie II

3 St. 1.85 St. 75 Pf., 3 St. 2.15

Damen-Handtaschen, Runstleder
Serie I 75 Pf. Serie II 1.25

Damen-Handtaschen, schwarz Glanz-Kunstleder mit elegan-
tem Bügel, lange Seidenschnur

Damen-Sammettaschen mit eleg. Futter, Innentasche,
schmaler, moderner Goldbügel, lange Seidenschnur 2.70

Serie III 1.50 Serie IV 2.25 n

andarveiten
aus guten Leinenstoffen, weiss mit neuen RBErika-,

mille-fleur- und Lochstickerei- Zeichnungen

Millieux 85 e Kissenm. Rückw. 85,
s 35 35Läufer e J Deckchen t 35

mit Hohlsaum, Zwirnspitze, neue Zeich-Millieux nungen, 60)(60 gross Stück 95

70 65 50 40 Pf.
1.25 75 70 Pf.

Serie III

Stück 85 Pf., 3 Stück 2.40

Seidensammt-Gummigärtel
mit elegantem Schloss, schwarz

Stück 1.35 Stück 250
J

Mandschuhe
hübsche Ring-Damen-Schlupfhandschuhegcodmaer Paar 29 P.

imit. Waschlede iDamen- Handschuhe S Deren 451
Damen-Trikot-Handschuhe e imitägder

Hochel. Damen-Lederimit.- Stepphandschuhe
alle Farben, 2 Druckknöpfe Paar 95 Pf.für Damen u. Herren, alle Far-Glacé-Handschuhe ben, Garantie für ſedes Paar 1*0

3 00 2.50 2.00
Vin Posten reinwoll. Seringeite Damen-rn Paar 95

Eleg. Damen-Trikot-Handschuhe p. 65
mit engl. gemusterten apartem Putter Paar Pf. alle

Unkerröcke,
mit Volant u. 4mal Tressenbesatz,Molton-Unterrock a e

Halbtuch-Unterrock
Tuch-Unterrock Volant u. 3mal. Tressenbesatz St.

in all. Farb.Tuch-Unterrock aus Seidensatin und Samtstreifen

PFarb eleg. pl 00PTrikot-Dnterrock hat Monate Volet e n v 9
Spiralfeder-Korsett grau Drell
Frack-Korsett mit Spiralfedern, grau Drell

Directoire-Korsett rn
Directoire-Korsett uus starken, gestreift. Drellstoffen 275

Iblau u. rosa, sehr chie Stück

Korsetts Sechürzen
Weisse Servierschürze „Lucie“ Tinon bote 100

m. plissiert. Volant u. breitem 425 Verarbeitung, engl. Fasson Stück
paspeliertem Tressenbesatz St. aus kräftigemin allen Farben, mit gefüttertem 540 Weisse Servierschürze „Bella Cretonne, 125

Träger mit Stickerei Stückmit aufgesetzt. Volant 590 fein. Linon, Stickereiträg., 1*5Weisse Servierschürze Hohlsaum u. Languette St.

in Posten Damen-Reformschürzen in 3 Serien
psStück l Serie I Serie II Serie III18 Wert bis 2.25 Wert bis 2.75 Wort bis. 4.00

Stück Stück 1.50 Stück 1.95 Stäck 2.50
mit Strumpfhaltern, elegante Aus- 5)50 KFioſo s dee chriftbandStück 2 Kindermützen z er mi e 125, 85 50

Leinen- und Zaumwollwaren
Reinleinene Küchenhandtüchererauret, gestreift, Grösse 48)110 Dutzad. 230

Halbleinene Stubenhandtücherves, gestreift, Grösse 48)(110 Dtad. 280
Ein Poſten DoWlIas-Bettücher solide, haltbare Ware, Grosse 160)(204 Stuek. I

in Posten einzelne Bettbezüge Mient a e e c pttaattin, Bott-
Bin grosser Poeten Weiss Croisé-Barchent vevahrte Qualität Meter 55
Blusentflanelle hebsebe Streifenmuster, in grossen Sortimenten Meter 40

Velour r Kleider Meter 35 Hemdenflanelle gestreift Meterd9p
Türkisch gemusterte Flanelle ar Morgenroe, Matinees ete. Meter 7 Dpr

Fertige Wäsche
Damenhemd u kräftigem Hemdentuch, Vordersehluss Languette Stück 125
Damenhem tarkem Haustueh, Vordersehluss, mit eingearbeiteter Languette Aue 180

Damenhem We Oretonne, A Achsolschluss, mit Stickerei- e Pinsat und o

Weiss Barchent-Beinkleidl i Starrer Languette Stuer 895 pr.
Weiss Barchent-Beinkleid i Stiexerei See
Weiss Barchent-Nachtjacke wit Trimwing stuek 99
Weiss Barchent-Nachtjacke mit Kiappkragen und Stickerei-Garnitur Staok I

Molton- Rock reme, wit Languette, gute Qualität Htuer t
Wess Stickerei-Rock vit Band durehzug und breitem Stickerei-Volant Stück 480

Ensl. Tüllgardinen, h 252
Engl. Tüllgardinen, epasst, Fenster 17*
Engl. Tüll-Stores, s and erbmo en von An
Dekorationen W engl. Tüll, 2 Wage i Quer- 5
Gardinenstoffe, Allover nets, Täll, Tee Vreiglege

Filztuch, Tuch, Velvet, Leinenplüäsch.Dekorationen ſ. ingo und Kochelleinen,
elegantester Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Mull-Vorhänge 2 Schals, 1 Querhang, Garni- 10 M Tisch- u. Diwandecken in e und
turcrème u. weiss Köper, 84 cm pt.Vorhangstoffe breit Meter von 48 an

Damaste in weiss, créme, gold in verschiedenen Breiten.

Bettdecken in Täll und Erbställ, ein- u. zweibettig.

Teppiche u. Vorleger, Marer ate, noneets
Läuferze uge in Jute, Wolle, Tapestry, Plusch, Bouele eto.einfacher bis

von
f. Sofabezüge in mod.Möbelstoffe, Moquettes

Mettallbettstellen, Polsterbettstellen,
Matratzen für Erwachsene und Kinder in grosser Auswahl.

eder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen, hierdurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist daher jeder, auch der Nichtkenner, vor Verteuerung geschützt.

Bruer G Bora jaä, Healle a S.
Grosse Ulrichstrasse 22/23

Montag, den 2. Oktober bleiben unsere Geschäftsräume PFeiertagshalber bis 5 Uhr nachmittags geschlossen.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage.
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